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Am 22. Nov. 2023 wurde in einer
gemeinsamen Presseerklärung des
Bundesministeriums für Wirtschaft
und Klimaschutz das Final Closing
des Wachstumsfonds Deutschland
mit einem Volumen von 1Mrd. Euro
bekanntgegeben [1]. Der Wachs-
tumsfonds ist als Dachfonds kon-
zipiert mit dem Ziel der Mobili-
sierung privaten Kapitals für die
Assetklasse Venture Capital (VC)
und damit der Stärkung des Inno-
vationsstandorts Deutschland und
Europa. Zu den Investoren gehören
neben dem Bund und KfW Capital
als Ankerinvestoren über 20 insti-
tutionelle Investoren, darunter
Versicherungen, Versorgungswerke,
Stiftungen, Vermögensverwalter und
große Family Offices. Der Investi-
tionsschwerpunkt des Fonds liegt
auf deutschen und europäischen
VC-Fonds mit einem Fokus auf
Later Stage; der Sektorfokus liegt in
den Bereichen Informations- und
Kommunikationstechnologie (ICT),
Life Science sowie Climate- and
Food Tech. Die Frage stellt sich, in-
wieweit dieser Wachstumsfonds
den deutschen Life-Sciences-Start-
ups hilft?

Die Antwort aus meiner Sicht lau-
tet: nur bedingt. Aus meiner 10-jäh-
rigen Erfahrung mit Fundraising-
Projekten für deutsche Life-Sciences-

Start-ups liegt das Fundraising-
Problem eindeutig bei den frühpha-
sigen Projekten, bei denen es um
die Finanzierung der Pre-Seed oder
Seed-Runde geht. Es ist seit mehre-
ren Jahren zu beobachten, dass sich
die großen VC-Fonds immer mehr
aus der Frühphasenfinanzierung zu-
rückgezogen haben und erst ab der
A-Runde in Life-Sciences-Projekte
investieren. Es gibt 2 Standardar-
gumente für die Ablehnung eines
Frühphasen-Projektes auch von den
Fonds, die auf ihren Homepages In-
vestments bereits ab der Seed-Phase
ankündigen:

Das Projekt ist für den Fonds
noch zu früh oder die Datenlage des
Projekts, was Wirksamkeit und Si-
cherheit anbetrifft, ist ungenügend
zur Rechtfertigung eines Invest-
ments in dem Stadium. „Sie können
sich gerne wieder bei uns melden,
sobald Sie mehr präklinische Daten
präsentieren können“, ist die Stan-
dardantwort. Bei attraktiven Projek-
ten und einer guten Datenlage ist es
dann nicht so schwierig, VC-Investo-
ren für die A- und B-Runde zu fin-
den. Aber woher soll das Geld kom-
men, um die Datenlage in der Pre-
Seed oder Seed-Runde zu verbes-
sern? Klar stehen die öffentlichen
VC-Finanzierer in dieser Phase als
Co-Investoren mit einer Investi-
tionssumme von 1–2Mio. Euro pro
Projekt Gewehr bei Fuß unter der
Bedingung, dass ein institutioneller
oder Privat-Investor die Investitions-
summe spiegelt (pari passu) oder
sich zumindest mit 30 % an der In-
vestitionsrunde beteiligt. Und hier
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*) Dieser Beitrag entstand als Reaktion auf das
Editorial „Biotech Rulez!!!“ von Jens Renke im
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beißt sich die Katze, aus oben ge-
nannten Gründen, in den Schwanz.
Im Dealmonitor von going public
[2] sind 19 Pre-Seed und Seed-Pro-
jekte für das Jahr 2023 gelistet, da-
von 14 mit Beteiligung von öffent-
lichen VCs. Hier ist besonders der
High-Tech Gründerfonds (HTGF) zu
nennen, der als Co-Investor bei den
meisten Frühphasen-Projekten aktiv
ist. Meine Hoffnung war, dass der
aufgelegte Wachstumsfonds gezielt
die Finanzierung von Frühphasen-
Projekten unterstützt und es damit
den deutschen Life-Sciences-Start-
ups ermöglicht, die von den institu-
tionellen VCs geforderten Daten für
ein Investment in der A- Runde zu
generieren. Meine Enttäuschung

war groß, als ich die Presseerklärung
am 22. Nov. 2023 [1] gelesen habe.
Mit dem jetzigen Konstrukt wird
das Ziel, den Innovationsstandort
Deutschland im Bereich Life Sci-
ences zu stärken, jedenfalls nicht er-
reicht. Das Gros der attraktiven,
unterstützungswürdigen Frühpha-
senprojekte wird leider weiterhin,
qua mangelnder Finanzierung, auf
der Strecke bleiben.
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Die Links wurden zuletzt abgerufen
am 15. Febr. 2024.


